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1884

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Archivar der Ersten Kammer der Stände -
veffammlung , Oberrechnungsrath Ludwig Bauer in
Karlsruhe , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 15 . August d . I . gnädigst geruht , den Ingenieur
1 . Klasse Moritz Eisen lohr bei der Rheinbauinspektion
Freiburg auf sein unterthänigstes Ansuchen aus dem
staatlichen Dienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 10 . August d . I . gnädigst geruht , die Steuer¬
kommissäre Hermann Hog und Josef Frey in ihrer
Amtsstelluug landesherrlich zu bestätigen .

Nicht-Amtlicher « heil .
Karlsruhe, den 18 . August

Pariser Telegramme stellen es außer Zweifel , daß ein
Attentat auf den französischen Ministerpräsidenten Dupuy
geplant worden ist . Der Aufenthalt des Ministerpräsi¬
denten in den östlichen Pyrenäen , in dem Badeorte Vernet ,
sollte dazu benutzt werden , um von Barcelona aus , das
ja als ein Centrum der anarchistischen Bewegung in
Spanien bekannt ist , den Mordai,schlag in 's Werk zu
setzen . Drei Anarchisten sollten von Barcelona aus nach
Vernetles - Bains reisen , um das Wohnhaus Dupuy 's,
der durch Krankheit an das Zimmer gefesselt ist , durch
Dynamit zu zerstören . Die französische Behörde hat von
der spanischen jedoch das Signalement der Attentäter
erhalten und rechtzeitig Maßregeln treffen können , um
das bedrohte Leben des Ministerpräsidenten zu schützen .
In Pariser Blättern sind außerdem Angaben über einen
zweiten , auf französischem Boden gesponnenen Plan zur
Ermordung Dupuy 's vorbereitet ; in wie weit diese An¬
gaben zutreffen , mag dahingestellt bleiben . Dupuy hat
sich den Haß der Anarchisten wohl hauptsächlich durch
das neue Anarchistengesetz zugezogen , das in der Haupt¬
sache von ihm und dem Justizminister Guörin ausge¬
arbeitet und von ihm in der Deputirtenkammer auch mit
großem Nachdruck vertreten worden ist . Dupuy hat
persönlich das Meiste dazu beigetragen , daß das Gesetz
in der jetzigen Gestalt , ohne Abschwächungen und Ein¬
schränkungen der Regierungsvorschläge , angenommen
wurde , indem er in der Deputirtenkammer allen Aende-
rungsanträgen gegenüber die Kabinctsfrage stellte . Als
Leiter des Ministeriums des Innern hat er auch die
Anordnungen für eine möglichst wirksame Handhabung
des neuen Gesetzes getroffen und in seinem Ministerium
liefen alle die Fäden der polizeilichen Aktion gegen die
Anarchisten in Frankreich zusammen . Es ist vielleicht
anzunehmen , daß die Drohbriefe , welche dem neuen Präsi¬
denten der französischen Republik zugingen , den Zweck
hatten , die Aufmerksamkeit der Polizei nach einer falschen
Richtung hin zu leiten und , während die Behörden ihre
Vorkehrungen für die Sicherheit Casimir - Perier 's trafen ,
den beabsichtigten Schlag gegen die Person Dupuy 's zu
führen . Herr Dupuy hat der anarchistischen Gefahr
mehr als einmal mit ruhiger Entschlossenheit in ' s Gesicht
gesehen und es ist noch in frischer Erinnerung , mit
welcher unerschütterlichen Geistesgegenwart er in der
französischen Kammersitzung vom 9 . Dezember v . I . , als
Vaillant seine Bombe in den Sitzungssaal schleuderte , in
seiner damaligen Eigenschaft als Kammerpräsident die
Würde des Parlaments aufrecht erhielt . Von diesem
Tage an datirt eigentlich seine Popularität in Frankreich ,
eine Volksthümlichkeit , die sich in neuerer Zeit nament¬
lich auch darin äußerte , daß er bei der Präsidentenwahl
als einziger ernstlicher Mitbewerber Casimir - Perier 's in
Betracht kam . _

Deutschland .
* Berlin . 17 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist

heute Abend wieder im Neuen Palais angekommen . Der
erlauchte Monarch , der Mittags kurz nach 12 Uhr mittelst
Sonderzuges von Kiel abgereist war , wurde in Potsdam
von Ihrer Majestät der Kaiserin und den Kaiserlichen
Kindern herzlichst begrüßt .

— Mit Rücksicht auf die im Weichselgebiete vor¬
gekommenen Cholerafälle wird die Cholerakommission
in den nächsten Tagen wieder zusammentreten , um über
etwaige weitere Maßregeln gegen eine Einschleppung der
Epidemie zu berathen . Der „ Post " zufolge ist die Kom¬
mission auf den 20 . August einberufen . Der gegenwärtig
aus Urlaub in Thüringen weilende Direktor des Reichs¬
gesundheitsamtes , Geh . Rath vr . Köhler , wird in den

nächsten Tagen hier eintreffen , um den Vorsitz in der
Kommission zu führen .

— Eine Zusammenkunft der drei griechischen Gläu¬
bigerausschüsse findet am nächsten Dienstag in Brüssel
statt . Es handelt sich dabei um einen erneuten Versuch ,
ein einheitliches Verhalten der drei Ausschüsse gegenüber
den letzten Anerbietungen des Ministeriums Trikupis , die
bekanntlich vom deutschen und französischen Ausschüsse
abgelehnt worden , zu erzielen .

— Im Gebäude der Diskonto - Gesellschaft fand gestern
eine Konferenz aller Betheiligten der Deutsch - Ostasiati¬
schen Bank statt , um über die durch die Bank vermittelte
chinesische Anleihe zu berathen . Es ist eine Depesche
aas Shanghai vorgelegt worden , nach welcher die chine¬
sische Regierung sich mit den Bedingungen des Konsortiums
einverstanden erklärt . Hiernach übernimmt das Konsortium
das Kaiserlich chinesische Goldanlehen im Betrage von
einer Million Pfund Sterling , doch ist es wahrscheinlich ,
daß weitere Beträge folgen . Die Anleihe wird durch
Verpfändung der Seezölle sichergestellt . Der Zinsfuß ist
noch unbestimmt , wahrscheinlich 5 Proz . . ebenfalls ist
noch unbestimmt , wann die Anleihe an den deutschen
Börsen zur Einführung gelangt .

— Nach brieflichen Mittheilungen aus Ostafrika wird
die Eisenbahn von Tanga nach dem Innern , so weit eS
sich um die erste Strecke von Tanga bis Pongwe (etwa
15 km ) handelt , in kurzem eröffnet werden . Die erste
Probe auf der Strecke hatte am 9 . Mai stattgefunden .
Die Schienen , Lokomotiven , Personen - und Güterwagen ,
Feldbahngeleise , Werkstätteneinrichtung . Schleppdampfer ,
Kippwagen und Handkarren sind fämmtlich von deutschen
Fabriken geliefert .

— Die „ Berl . Polit . Nachr .
" bezeichnen die Meldung ,

daß der Centralausschuß deutscher Industriellen ein Blatt
herausgeben und mit dessen Leitung den früheren Chef¬
redakteur Geh . Kom. :Rath Pindter betrauen wolle , unzu¬
treffend sei . (Wir hatten die Meldung , da sie sich nicht
gerade durch Wahrscheinlichkeit auszeichnete , unbeachtet
gelassen .)

— Zu den hiesigen Anarchistenverhaftungen be¬
richtet das Wolff '

sche Telegraphenbureau : „ Bei einem der
verhafteten Anarchisten wurden zwei ungefüllte Granaten
aufgefunden und bei verschiedenen Verhafteten kompro -
mittirende Schriftstücke beschlagnahmt . Die Anarchisten
pflegten ihre Zusammenkünfte auf einem Gartengelände
in der Nähe des Centralviehhofes abzuhalten .

" Ein
Berliner Privattelegramm der „ Köln . Ztg .

" fügt diesen
Angaben noch hinzu, die aufgefundenen Dokumente hätten
bewiesen , daß die Berliner Anarchisten in regster Ver¬
bindung mit ihren in Frankreich lebenden Genossen stehen .

— Dem Berliner „ Lokalanzeiger " entnehmen wir in
Bezug auf die hiesigen Anarchistenverhaftungen noch
eine Reihe von Einzelheiten , für deren Richtigkeit natür¬
lich die Verantwortlichkeit dem genannten Blatte über¬
lassen werden muß . Darnach sind die der Polizei aus
Versammlungen oder sonstwie bekannten Anarchisten schon
seit langer Zeit auf Schritt und Tritt von der Polizei
beobachtet worden . Am letzten Montag Nachmittag hat¬
ten die Kriminalbeamten Buffe und Zachau die beiden
Anarchisten Schewe und Dräger zu observiren . Sie
folgten denselben auch durch die Elisabeth -Straße , als
die beiden auf 's Korn Genommenen merkten , daß man
hinter ihnen her sei . Sie geriethen dann mit den Be¬
amten in Wortwechsel , der bald in Thätlichkeiten aus¬
artete . Während Schewe verhaftet werden konnte , gelang
es dem Dräger zu entfliehen . Man wußte aber , daß er
bei seiner Mutter wohnte . Noch in derselben Nacht er¬
hielten mehrere Beamte den Auftrag , Dräger zu ver¬
haften . Die Beamten beobachteten während der ganzen
Nacht das Haus , ohne irgend etwas zu bemerken . Morgens
gegen 4 Uhr wurde die Mutter des Dräger geweckt. Auf
Befragen nach ihrem Sohne gab sie die Erklärung ab ,
daß derselbe am Abend vorher gegen ' /,10 Uhr nach
Hause gekommen sei und noch schlafe. Es war somit
erwiesen , daß Dräger sofort nach dem Attentat in der
Elisabeth - Straße nach Hause gegangen war . Dräger ,
der etwa 25 Jahre alt und von Profession Mechaniker
ist, erhob sich aus dem Bette und kleidete sich ruhig an .
Während dieser Zeit hielt ein Beamter Haussuchung im
Zimmer ab und fand hinter einem Spiegel versteckt einen
sechsläufigen geladenen Revolver , eine große Anzahl
Drucksachen, ein Mitgliederverzeichniß der anarchistischen
Partei und Sammellisten der Anarchisten . Gefesselt
wurde Dräger nach dem Polizeipräsidialgebäude über¬
geführt , wo er sich sehr frech benahm , aber sonst jede
Auskunft verweigerte . Zu derselben Zeit war eine An¬
zahl anderer Beamten in der in der Franfurter Allee
183 befindlichen Wohnung des etwa 31 Jahre alten ,
vielfach vorbestraften Schlossers Schewe mit der Haus¬

suchung beschäftigt . Außer einer großen Zahl anarchisti¬
scher Schriften , Drucksachen und anderer Schriftstücke
von großem Werthe fand man hier in einem Koffer
sorgfältig verpackt zwei etwa zehn Centimeter im Durch¬
schnitt messende , gefüllte Bomben . Unter Anwendung
größter Vorsichtsmaßregeln wurden die gefährlichen Pro¬
jektile zunächst nach dem Polizeipräsidium und dann nach
dem Artilleriedepot übergeführt . Welchen Inhalt die
Geschosse haben , ist noch nicht festgestellt worden . Schewe
verweigerte jede Auskunft darüber , zu welchem Zweck er
die Bomben in seiner Wohnung führe . Ebensowenig
konnte ermittelt werden , wo und durch wen dieselben an¬
gefertigt worden sind. Man nimmt an . daß Dräger der
Verfertiger der Geschosse gewesen ist . Man hat ermittelt ,
daß Dräger und Schewe die Absicht gehabt hatten , am
14 . August nach Wien zu reisen . Außer Schewe und
Dräger befinden sich noch 20 Anarchisten in Haft , die
fämmtlich bestreiten , einen öffentlichen Akt beabsichtigt zu
haben . — Indem wir diese Angaben ohne Gewähr ,
lediglich im Interesse der Vollständigkeit der Berichter¬
stattung wiedergeben , müssen wir doch wenigstens darauf
Hinweisen , daß nach der weiter oben reproduzirten Nach¬
richt des Wolff 'schen Bureaus nicht zwei gefüllte , son¬
dern ungefüllte Bomben gefunden worden sind.

Berlin . 17 . Aug . Die „Politische Korrespondenz "
berichtet über Desertionen deutscher Mitglieder der
französischen Fremdenlegion . Sie schreibt : „ Wie
man aus Madrid berichtet, trafen kürzlich sieben deutsche
Flüchtlinge , welche in der französischen Fremdenlegion in
Algerien gedient hatten und desertirt waren , in Fez ein ,
um den mohamedanischen Glauben anzunehmen . Dieselben
wurden jedoch auf Befehl des Sultans , welcher erklärte ,
daß er derartige Ueberläufer in seinem Lande nicht wünsche ,
ausgewiesen und nach Tanger gebracht, wo sie auf Weisung
des dortigen deutschen Vertreters nach Hamburg einge -
schifft wurden . Nach den Berichten dieser Flüchtlinge sind
iu der letzten Zeit auch noch andere Deutsche aus den
Reihen der Fremdenlegion in Algier desertirt , dieselben
fielen jedoch in die Hände der Mauren auf der Oase
Fiaig , von denen sie getödtet wurden .

" Welche Leidens¬
geschichte der Flucht dieser deutschen Fremdenlegionäre
vorangegangen ist , verräth die Meldung der „ Politischen
Korrespondenz " nicht, aber aus den Schilderungen solcher
Leute , die in der Fremdenlegion gedient haben , ist es
nicht schwer zu erralhen , daß schwere Drangsale sie zu
dem verzweifelten Schritte getrieben haben . Deßhalb
müssen solche Vorgänge , wie die in der erwähnten Mel¬
dung angeführten . Allen eine Warnung sein , in die Frem¬
denlegion einzutreten . Die Leute sind in dieser Truppe
Strapazen ausgesetzt, die ihnen bald genug bittere Reue
über ihren Eintritt bringen . In den letzten Jahren hat
sich die Zahl der Deutschen , die sich für die Fremden¬
legion anwerbcn ließen , ganz bedeutend verringert und
dieser Umstand ist großcntheils der deutschen Presse zu
verdanken , die nicht müde geworden ist , durch Schilde¬
rungen der Gefahren und Anstrengungen , mit denen die
Fremdenlegionäre zu kämpfen haben , vor - der Anwerbung
in die Fremdenlegion zu warnen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 17 . Aug . Die Leiche des Generals der Kavallerie

Prinzen Leopold Croy ist heute Nachmittag nach Gars
übergeführt worden , um dort in der Familiengruft bei¬
gesetzt zu werden . Mit militärischem Gepränge , der hohen
Stellung des Verewigten in der österreichisch- ungarischen
Armee entsprechend , wurde die Leiche vom Trauerhaus
nach dem Franz - Josefs - Bahnhofe gebracht , wobei der
General der Kavallerie Prinz JosefWindischgrätz die Trauer¬
parade kommandirte . An die trauernde Witwe , Prinzessin
Rosa Croy . gelangen fortgesetzt Beileidstelegramme .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg
telegraphirte aus Holferdingen , er verliere in dem Heim¬
gegangenen einen langjährigen Freund , und drückte zu¬
gleich im Namen der Großherzogin seine aufrichtige
Theilnahme auS ; Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Karl von Baden depeschirte aus Berchtesgaden : „ Euer
Durchlaucht , sowie allen nächsten Anverwandten des selig
Entschlafenen spreche ich hiermit meine wärmste Theil¬
nahme an dem herben Verluste aus . " — Der Minister -
rath , der morgen , am Geburtstage Seiner Majestät des
Kaisers , unter dem Vorsitze Allerhöchstdeffelben stattfindet ,
soll unter anderm auch über den Prager Ausnahme¬
zustand entscheiden. Der Ausnahmezustand ist nun nahezu
ein Jahr alt und das Gesetz erklärt , daß die Wirksamkeit
des Schwurgerichts nicht länger als ein Jahr suspendirt
bleiben dürfe . Die Regierung wird also einen Beschluß
darüber fassen müssen, ob trotz der Aufhebung des Aus¬
nahmegerichts in Prag die übrigen Ausnahmever -
fügungen , die das Vereins - und Versammlungsrecht und
die Preßfreiheit betreffen , aufrechterhalten bleiben sollen .



Frankreich .
Paris , 17 . Aug . Nach einer Meldung aus Verriet -

les - Bains hat das Befinden des Ministerpräsidenten Du -
Puy sich nicht gebessert . Wie man hört , besteht die Er¬
krankung Dupuy 's in einer „ Nierenkolik ", welche sehr
viel Schmerzen verursacht und deshalb Morphiumein¬
spritzungen nöthig gemacht hat . Dem Ministerpräsiden¬
ten ist von den Aerzten große Ruhe angerathen worden .
Die Präfektur der Ostpyrenäen hat Vorsichtsmaßregeln
getroffen , um einen Attentatsversuch gegen Dupuy zu ver¬
eiteln , über dessen Vorbereitung ihr aus Spanien Mel¬
dung zugegangen ist . Die Anarchisten von Barcelona
sollen beschlossen haben . Sendboten nach Frankreich zu
entsenden , mit dem Aufträge , den Ministerpräsiventen zu
ermorden . Wie gerüchtweise verlautet , hat ein verdäch¬
tiger Mensch Barcelona am Dienstag in der Morgen¬
frühe verlassen und in einer Fischerbarke die Fahrt nach
der französischen Küste angetreten . Die französischen
Grenz - und Hafenbehörden fahnden auf ihn (vergl . auch
die Mittheilungen an der Spitze des nichtamtlichen
TheilS ) . Der Abgeordnete Escanyo , der zu den in¬
timsten Freunden des Ministerpräsidenten gehört und
Herrn Dupuy gestern besuchte , erhielt gestern abermals
einen anarchistischen Drohbrief , den zweiten binnen weni¬
ger Tage . In dem Garten nächst dem Escanyü 'schen
Hause in Perpignan wurde Nachts ein verdächtiges In¬
dividuum gesehen, welches sich durch die Flucht der Ver¬
folgung entzog .

Belgien .
Brüssel , 17 . Aug . Der - „ Etoile Beige " zufolge ge¬

wannen die chemischen Sachverständigen die Ueberzeugung ,
daß die neulich erfolgte Explosion in der Rue Royale
auf Böswilligkeit zurückzuführeu sei und durch Explosiv¬
stoffe hervorgerufen wurde . In den Mauern der Bureaux
der Versicherungsgesellschaft im ersten Stock des Hauses ,
wo die Explosion stattfand , wurde eine beträchtliche Menge
von Blech - und Zinkstücken gefunden . Die Staatsanwalt¬
schaft wird eine Untersuchung an Ort und Stelle vor¬
nehmen .

Großbritannien .
London , 17 . Aug . Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung die schottische Lokalverwaltungsbill an . nachdem
die Fassung etwas abgeändert worden war . Im Unter¬
hause erklärte der irische Staatssekretär John Morley ,
die beklagenswerthe Verwerfung der Pächterbill durch das
Oberhaus werde wahrscheinlich die von allen Seiten des
Unterhauses anerkannten sozialen und administrativen
Schwierigkeiten , denen die Vorlage steuern sollte , noch ver¬
größern . Es sei angesichts dieser Schwierigkeiten die Pflicht
und die Absicht der Regierung , diese Frage in der nächsten
Session neuerdings vorzulegen . (Von der Abhaltung einer
Herbstsession , die von den Iren verlangt wurde , damit
die Pächterbill sogleich noch einmal dem Oberhause vor¬
gelegt werden könnte , scheint Morley nichts gesagt zu
haben . Man darf darin eine Bestätigung unserer früheren
Bemerkung erblicken, daß die Regierung es für unmöglich
hält , auf die jetzige, ganz außergewöhnlich lange Session
noch eine Herbsttagung des Parlaments folgen zu lassen .)

Rußland .
? .6 . St . Petersburg , 15 . Aug . Die russische Regie¬

rung hat für die große Masse der Arbeiterbevölkerung
des Landes außerordentlich viel gethan . So gab es in
Rußland , schon ehe man in Westeuropa daran gedacht
hatte , Gesetzesbestimmungen , welche die Arbeit der
Frauen und Kinder in den Fabriken regelten und das
Leben und die Gesundheit der Fabrikarbeiter schützten .
Die Regierung ist nunmehr bestrebt , die bereits , bestehen¬
den Arbeiterschutzgesetze zu ergänzen und zu verbessern .
Das Gesetz vom 6 . März 1893 hatte es den Fabrik¬
besitzern zur Pflicht gemacht , alle erforderlichen Maß¬
regeln zu treffen , um die Arbeiter im allgemeinen vor
Unglücksfällen zu schützen , und eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit wurde den Bergwerksarbeitern gewidmet .
Nunmehr hat ein neues Gesetz sich der Arbeiter in Me¬
tall - und Maschinenfabriken in ausgiebiger Weise ange¬
nommen . Die von der Regierung mit großer Sorgfalt
gesammelten statistischen Daten haben nämlich ergeben ,
daß eine unverhältnißmäßig große Anzahl der in Metall -
und Maschinenfabriken beschäftigten Arbeiter während der
Jahre 1887 bis 1891 durch verschiedenartige Nnglücks-
fälle getödtet oder verwundet worden ist , nicht weniger
als zehntausend oder annähernd 20 Perzent der in den
etwa 300 Metall - und Maschinenfabriken angestellten
Arbeiter . Die neuen Gesetzesbestimmungen verpflichten
die Fabrikherren , die Räumlichkeiten und Maschinen in
solchem Zustande zu halten , daß das Leben und die Ge -
sundheit der Arbeiter nicht gefährdet werden , und den
technischen Distriktsinspektoren sofort von jedem Unglücks¬
falle Mittheilung zu machen . Jedes Versäumniß in
dieser Hinsicht unterliegt einer Strafe und kann sogar
die zeitweilige oder dauernde Schließung der betreffenden
Fabrik zur Folge haben . Das von den Fabrikbesitzern
zu zahlende Strafgeld wird einem Fond überwiesen zur
Unterstützung von kranken und verletzten Arbeitern .

Auch sind die Fabrikbesitzer durch die Gesetzgebung
verpflichtet worden , jedem Arbeiter , der ohne eigene
Schuld während der Arbeitszeit in der Fabrik verletzt
wird , eine ziemlich hoch berechnete Pension zu leisten ;
stirbt ein Arbeiter infolge eines Unglücksfalles , so fällt
die Pension seinen Hinterlaffenen zu (Frau , Kindern ,
gegebenenfalls auch seinen Eltern oder Geschwistern ) .
Ferner verlautet , daß die Regierung die Absicht habe , allen
Fabriken , welche mehr als dreihundert Arbeiter beschäftigen
und in einer Entfernung von mehr als zehn Kilometer
vom Wohnsitze des nächsten Arztes liegen , es zur Pflicht
zu machen, auf eigene Kosten ein Krankenhaus mit einem
Bette für je hundert Arbeiter einzurichten und einen eige¬
nen Fabrikarzt zu unterhalten . Die Zahl der „ Distrikts¬

inspektoren " wird vermehrt werden . Denselben obliegt
zunächst die gewissenhafte Ueberwachung der in ihrem
Distrikte befindlichen Fabriken , sie haben aber auch als
Vermittler zwischen Arbeitgeber und Arbeiter , wenn Zer¬
würfnisse zwischen diesen entstehen , zu fungiren und da¬
für Sorge zu tragen , daß Jeder , der gegen die Fabrik -
und Arbitsgesetzgebung verstößt , zur Verantwortung ge¬
zogen werde . Sie sind verpflichtet , das strengste Ge -
heimniß zu bewahren mit Bezug auf die Art und Weise,
in welcher die verschiedenen Fabriken , welche sie ex oMcio
besuchen , arbeiten und sie sollen den weniger bemittelten
Fabrikanten mit technischen Rathschlägen beistehen, wenn
sie dazu aufgefordert werden .

Von Bedeutung ist es , daß die industriellen Etablisse¬
ments nunmehr dem Finanzministerium , nicht, wie bisher ,
dem Ministerium des Innern , unterstellt worden sind.
Denn damit wird den Ungehörigkeiten ein Ziel gesetzt
sein , welche sich täglich ereigneten , so lange die Polizei
(Ministerium des Innern ) die von ihr gegen die Fabriken
erhobenen Beschwerden auch entscheiden konnte .

Serbien .
Belgrad , 17 . Aug . In Nisch , wo gegenwärtig König

Alexander und sein Vater , König Milan , sowie die Hof -
und Staatswürdenträger weilen , finden wichtige politische
Berathungen statt . Es handelt sich bei diesen Berathungen
um die Frage , wie der zunehmenden Verschärfung der
Parteigegensätze in Serbien Einhalt gethan und ein
ruhigerer , Dauer versprechender Zustand im politischen
Leben eingeführt werden kann . Der Ministerpräsident
^ ikolajewitsch hat mit dem gesammten Kabinet seine Ent¬
lassung gegeben , um dem König freie Hand für seine
Entschließungen zu lassen . Ueber die Annahme des Ent¬
lassungsgesuches ist bis jetzt nichts bekannt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg ist gestern Abend gegen 6 Uhr mit dem Kursschiff
in Mainau eingetroffen . Höchstderselbe wurde am Landungs¬
plätze von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
empfangen und dann zum Großherzoglichen Schlosse ge¬
leitet , wo die Begrüßung durch Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin stattfand . Bei der gestrigen Tafel
waren außer den bereits genannten Personen auch noch
der Major im 1. Garde - Regiment zu Fuß Freiherr von
Hornstein und Gemahlin anwesend .

Heute Vormittag traf Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Therese von . Bayern mit dem Kursschiff aus
Lindau in Mainau ein .

'
Die Prinzessin wurde am Lan¬

dungsplätze von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin begrüßt und zu Wagen
nach dem Großherzoglichen Schlosse geleitet . Dieselbe
ist von der Hofdame Gräfin Oberndorf begleitet . Zur
heutigen Mittagstafel waren der Kaiserlich Königlich
Oesterreichische Bezirkskommissär bei dem Statthalterei .
rath zu Bregenz , Graf von Vetter , und Gemahlin ein¬
geladen . _

! (Rundreisekarten nach demNiederwald . ) Zur
Erleichterung des Besuchs der Städte Mainz und Frank¬
furt , des Rheingaues und des Niederwalddenkmals
werden nunmehr die nachfolgenden , zu allen Zügen giltigen , festen
Rundreisekarten zu ermäßigten Preisen und mit Aufenthalts -
berechtigung auf allen Zwischenstationen ausgegeben werden :

1 . über Darmstadt oder Mannheim nach Mainz , von da
nach Frankfurt und zurück über Darmstadt oder um¬
gekehrt

I . II . III.
M . M . M .

ab Heildelberg , 5 Tage giltig . . . 15,40 11,50 7,50
„ Mannheim , 5 „ „ . . . 13,40 10,10 6,50
„ Karlsruhe , 10 „ „ . . . 22,60 16,80 11,80

2 . über Darmstadt oder Mannheim nach M a i n z - B i n g e n -
Rüdesheim (zu Bahn oder Schiff ) — Wiesbaden -
Frankfurt und zurück über Darmstadt oder umgekehrt

I . II . I ' I.

ab Heidelberg , 10 Tage giltig .
„ Mannheim , 10 „ « .
„ Karlsruhe , 14 „ „ .
„ Bade » , 14 „ „ .
„ Pforzheim , 14 . „ .
„ Kehl , 14 „ „ .
„ Offenburg , 14 „ „ .
„ Eberbach , 14 „ „ .

M . M . M .
. 19,70 14,80 9,60
. 17 .70 13.40 8 .60
. 26,90 20,10 13,90
. 31,70 23 . 70 16,70
. 29,60 22,10 15,40
. 37,00 27 .60 19.50
. 36,20 27,00 19,20
. — 17,40 11 .30

* (Einjährig - freiwilliger Heeresdienst . ) Im
Großherzogthum Baden sind gemäß 8 90 der Wehrordnung
folgende Höhere Lehranstalten zur Ausstellung von Zeugnissen
über die Befähigung für den einjährig - frei -
willigen Militärdienst berechtigt : Lehranstalten , bei welchen
der einjährige erfolgreiche Besuch der zweiten Klaffe zur Dar¬
legung der Befähigung genügt : ». Gymnasien : Baden (ver¬
bunden mit Realklaffen ) , Bruchsal , Freiburg , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Konstanz . Lahr , Lörrach (verbunden mit Realprogymnastum ) ,
Mannheim , Offenburg , Pforzheim , Rastatt » Tauberbischofsheim ,
Wertheim ; b . Realgymnasien : Karlsruhe , Mannheim ;
o. Oberrealschulen : Karlsruhe . S . Lehranstalten , bei
welchen der einjährige erfolgreiche Besuch der ersten (obersten )
Klaffe zur Darlegung der Befähigung nöthig ist : » . Progymnasten :
Donaueschiugen , Durlach (verbunden mit Realabtheilung ) ; b . Real¬
schulen : Freiburg , Heidelberg , Konstanz . Mannheim , Pforzheim ;
o. Realprogymnastum : Ettenheim , Lörrach (verbunden mit dem
Gymnasium daselbst ) . 0 . Lehranstalten , bei welchen das Bestehen
der Entlafsungsprüsung zur Darlegung der Befähigung gefordert
wird : » . öffentliche : 1 . die Realschulen zu Bruchsal (mit rück¬
wirkender Kraft bis zum Schluffe des Schuljahres 1892/93 ),
Ladenburg , Müllheim » Schopfheim , Ueberlingen , Waldshut ;
2 . die Realklaffen deS Gymnasiums zu Baden ; 3 . die Real¬
abtheilung deS ProgymnasiumS zu Durlach ; 4 . die Realpro¬
gymnasien zu Kenzingen , SinSheim und Villingen ; d . Privat »
lchraustalten : die Erziehungsanstalt deS vr . Rudolf Plähn
(früher Eduard Müller ) zu Waldkirch » die Privatlehranstalt deS

vr . D . W . Bender zu Weioheim (verbunden mit der Höhere»
Bürgerschule daselbst) .

* ( Erhebungen .) Die Großh . Bezirksämter sind beauf¬
tragt , anläßlich der dem Bundesrathe zugegangenen Vorlagen ,die Abänderung der Unfallversicherungsgesetze und
die Erweiterung der Unfallversicherung betreffend ,in den betheiligten Kreisen des Kleingewerbes . Handwerks u . s . w.
hierauf bezügliche Erhebungen vorzunehmcn .

* (F e ldfrevel . ) Nach dem Gesetz vom 8 . Juni , betreffend
die Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuches vom
vom 31 . Oktober 1863 » sind Entwendungen noch nicht
eingebrachter Feld - und Gartenfrüchte und an¬
derer Bodenerzeugnisse , deren Werth den Betrag von
5 M . nicht übersteigt , nicht als Diebstahl , sondern als Feld¬
frevel zu bestrafen » während solche Entwendungen bisher bet
einem Werth von mehr als 2 M . als Diebstahl zu bestrafen
waren . Ja gleicher Weise waren bisher als Diebstahl zu be¬
strafen erschwerte Entwendungen von Bodcnerzeugnifsen und
solche» welche von einem aufgestellten Feldhüter oder einer während
der letzten zwölf Monate bereits zweimal wegen F - ldfrevels be¬
straften Personen verübt wurden , sowie mehrfache in kurze»
Zwischenräumen von nicht über vier Wochen begangene Feldfrevel ,
die dem Gesammtwerthe nach den Betrag von 2 M - überstiegen
und als Gegenstand des nämlichen Straferkenntnifses zusammcn -
trafen » während nach § 144 » . Polizeistrafgesetzbuch in der nun¬
mehrigen Fassung derartige Entwendungen künftighin als Ueber-
tretungen zu betrachten sind . Die Zuständigkeit des Bürger¬
meisteramts ist gemäß 8 130 lüt . 0 . des badischen Ein¬
führungsgesetzes zu dem Reichsjustizgesetz vom 3 . Mär , 1879
nur begründet » wenn bei Entwendungen von noch nicht eilige-
brachten Früchten oder Erzeugnissen der Werth des Entwendeten
den Betrag von zwei Mark nicht übersteigt ; diejenigen Fälle ,
in welchen der Werth des Entwendeten wehr als 2 M . bis zn
5 M . beträgt , sowie die übrigen unter 8 144 » . Ziffer 2—6 auf -
gezähltcn Fälle sind der Aburtheilung durch das Bezirksamt
Vorbehalten . Die Bürgermeisterämter baden deßhalb alle Anzeigen
über Feldfrevel , zu deren Aburtheilung sie nicht zuständig sind»
alsbald dem Bezirksamt mitzutheiltn . Mit Rücksicht auf die
bei der Berathung des Gesetzes vom 8 . Juni d - I . in der Erste »
Kammer der Ständeversammlung vorgebrachten Klagen über die
mangelhafte Handhabung der Feldpolizei sind die Bürgermeister ,
wie die „Bad . Korr .

" hört , angewiesen , bei der Bestrafung der
Feldfrevel künftighin mit der im Interesse der Land »
wirthschaft zum Schutze des Eigenthums erfor ?
derlichen Strenge einzuschrciten .

^ ( Vom dritten Stock gestürzt ) ist heute Vormittag
ein Maurer aus Unteröwisheim ; er erlitt schwere Verletzungen
und mußte in das Diakooiffenhaus gebracht werden .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am 28.
v . M . ist aus einem Hausgange in der Wekendstraße ein zwei¬
rädriger sogen . Sportskinderwagen gestohlen worden . Des Dieb¬
stahls verdächtig ist ein Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahre ».
— Ein Reisender B . aus Wetzlar wurde auf Requisition der
Staatsanwaltschaft Limburg wegen Wechselfälschung und Be¬
trugs verhaftet . — Eine Taglöhnerin , angeblich aus Daxlanden ,
welche gestern am Müblburgerthorbahnhof einer Frau auS Lie-
dolsheim einen Handkorb mit Inhalt gestohlen hat , wurde in
Haft genommen . — Am Donnerstag wurden einem Schahmacher -
gesellen in der Grenzstraße aus unverschlossenem Schranke 15 M .
in baarem Gelde » ferner ein goldener Siegelring und acht
weiße Taschentücher aestohlen . Eine Näherin , die seit der Zeit
verschwunden ist , dürfte die Diebin sein.

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzog¬
thum .) Am Donnerstag Früh brannte das Wohnhaus deS
Michael Booz in Großherrischwand nieder . Bei dem Brande
war leider der Verlust eines Menschenlebens zu beklagen . Die
Ehefrau des B . ist nämlich in den Flammen umgekommen ; ihre
Ucberreste konnten erst nach langem Suchen auf der Brandstätte
gefunden werden . Ueber die Entstehungsursache ist Bestimmtes
noch nicht bekannt geworden . — An der sogen . Forchheimer
Brücke wurde im Leopoldskanal die Leiche des 73jährigen I .
Trenkle von Heimbach ( A . Emmendingen ) gefunden . Derselbe
ist wahrscheinlich beim Baden verunglückt .

5 Baden , 18. Aug . (Der Spiel Plan ) des Prasch 'scheu
Ensembles ist für kommende Woche wie folgt festgesetzt worden :
Montag den 20 . Aug . : „ Charley ' s Tante " , Schwank in 3Akten
von Brandon Thomas . Dienstag den 21 . Aug . : „Der Schuß " ,
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Presber . Mittwoch den
22 . 8iug . : „ Gewitterschauer "

, Lustspiel in 1 Akt von Pailleron ,
übersetzt von Dora Dunckcr . Gesangsvorträge von Fri - Karina .
„ Frauenleben " , dramatischer Scherz von Jacobson , vorgetragen
von Ottilie Gende . „ Sein altes Conto "

, Schwank in 1 Akt von *» *.
Donnerstag den 23 . Aug . : „6 »v» lleri » rusti -ran» «, sicilianischeS
Volksstück in 1 Akt von Giovani Berga . „ Hannele " , Traumstück
in 2 Akten von Gerbart Haupkmann . Freitag den 2r . Aug . :
„ Heimkehr "

, Schauspiel in 4 Aufzügen von Elsbetb Mey r .
( Erstausführung in Deutschland . ) Samstag den 25 . Aug . :
„ Brave Leut ' von Grund ", Volksstück mit Gesang in 3 Ab -
theilungcn von 8 - Anzengruber .

<L Offenbnrg » 17 . Aug . ( Kriegerfest . — Landwirt h -
schaftliche Gauauskcllung ) Am 19. und 20 . August
findet in Bodersweier das dritte Kriegcrfest des Unteren Hanauer
Militärvereinsverbandes , verbunden mit der zweiten Fahnenweihe
des Veteranenvereins Bodersweier , statt . Das Festprogramm ist
reichhaltig ; auf große Betheiligung kann mit Sicherheit gerechnet
werden . — Die Landwirthschaftliche GauauSstellung des Ortenauer
Gauverbandes ( bestehend aus den Bezirksvereinen Kehl » Lahr ,
Offcnburg und Oberkirch ) . welche vom 29 . September bis 1 . Ok¬
tober in Offenburg abgehalten wird , hat eine Thier - und Pro -
duktenausstellung in Aussicht genommen (Pferde , Rindvieh ,
Schweine , Ziegen , Geflügel und Bienen ; Feld - und Garten¬
gewächse , Obst und junge Obstbäume , Trauben , im Gau von
Ausstellern gezogene Weine ; Molkcreicinrichtungen , laudwirth -
schaftliche Maschinen und Geräthe , landwirthschaftliche Lehr¬
mittel , künstliche Dünger und Futtermittel , sowie Sämereien ).
Es kommen im ganzen etwa 3000 M . Prämien , sowie eine
Anzahl Diplome zur Verwendung . Die am Festzuge , welcher
Sonntag den 30 . September kattfindet , theilnchmenden Vereine
werden in ihrer Volkstracht erscheinen ; den Schluß der Produkten -
ausstellung (Montag den 1 . Oktober ) werden Volksspiele bilden .

* Ettenheim , 17. Aug . (Der neue Lehrplan ) am Real¬
gymnasium wird , einem Anträge der hiesigen Gemeinde entspre¬
chend , mit dem neuen Schuljahr auch in der Quinta schon
ivzeführt werden . ES werden also die Srxta und die Quinta ,

keinen Unterricht mehr im Latein , sondern in sechs Stunden
wöchentlich Französisch erhalte » . Auf diese Weise ist , wie mau
der „BrSg . Ztg .

" schreibt , dieses Jahr ausnahmsweise der Ein¬
tritt in die Anstalt auch solchen Schülern möglich , welche, mit
guten BolkSschulkenntuissen ausgerüstet , « egen ihres Alters nicht



mehr in die unterste Klasse eintreten können oder wollen . Solche
Schüler würden also sofort in die zweitnnttrste Klaffe ausge¬
nommen werden können . _

Verschiedenes.
* Karlsruhe . 18. Ang . (Ch o l er a b eri ch t . ) Von Peters¬

burg anS bat die Cholera jetzt auch ihren Weg nach Riga ge- ,
nommen. Dort ist gestern das Austreten der Epidemie festgestellt !
worden. Bis jegt sind in Riga 10 Erkrankungen vorgekommen .
Londoner Zeitungen berichten , daß gestern in der Londoner
Vorstadt Battersea ein töstlich verlaufener Cbolerasall festgestellt
worden ist . Gegen die Ausbreitung der Seuche sind umfassende
Vorkebrungen getroffen worden. In Amsterdam kamen gestern
drei Erkrankungen an Cholera und ein Todesfall , in Rotterdam
eine Erkrankung zur Anzeige . In Mastricht starb eine Person ,
aus anderen holländischen Städten werden eine neue Erkrankung
und ein Todesfall gemeldet .

» Berlin , 17 . Aug . (Zur Beschränkung der freien
Advokatur ) , wie sie iu dem bekannten Rundschreiben des
preußischen Justizminifters zur Erörterung gestellt war , sind
nunmehr die Gutachten sämmtlicher Vorstände der preußischen
Anwaltskammern eingegangen. Die grundsätzliche Beschränkung,
daß für jeden Ort nur eine bestimmte Anzahl von Rechtsanwälten
zugelaffen werden soll , ist von den Vorständen mit elf gegen
zwei Stimmen abgelehnt worden.

* Bremen , 17. Aug . (Baron Ludwig Knoop ) , der
Schöpfer der russischen Baumwollindustrie , ist nach einem Tele¬
gramm der »F . Z .

" auf seinem Schlöffe in St . Magnus ge¬
storben ." W. Gotha , 18 . Aug . (Zur Hofthcaterfrage ) Auf
Grund einer Audienz, die gestern der hiesige Oberbürgermeister
Liebentraut bei Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog halte,
glaubt man zu der Hoffnung berechtigt zu sein , daß das Hos -
theater in Gotha doch erhalten bleiben wird. Dem Landtage soll»
wie es heißt , eine neue Vorlage in der Hoftheaterangelegenheit
zugeben .

* Bayreuth , 17 . Aug . (Bon den Festspielen ) berichtet
die Münchener „Allg . Ztg .

" : Der vorletzten „Parsifal " . Auffüh-
rung wohnten der Bruder des Deutschen Kaisers , Prinz
Heinrich , und dessen Gemahlin , welche zur Zeit in Alexan¬
dersbad zum Kurgebrauch weilt , an . Das Publikum bestand
gestern wieder überwiegend aus Ausländern » namentlich Eng¬
ländern , Amerikanern und Franzosen . In den Fürstenlogen
waren noch anwesend der Herzog Paul von Mecklenburg und
der Erbprinz von Anhalt . Das Hauptinteresse richtete sich aus
den Vertreter der Titelrolle , den Ungarn Zoltäu Döme , wel¬
cher den Parsifal zum erstenmale sang . Von diesem Säuger
hatte man bisher wenig gehört ; allein Frau Lilian Nordica
machte ihr Auslreten in Bayreuth von der Bedingung abhängig,
daß ihr Bräutigam , das ist Zoltän Döme, den Parsifal singen
dürfe . Die Theaterleitung sagte zu , schob aber dieses Experi¬
ment so lange wie möglich hinaus . Stimmlich genügte der
Debütant , aber darstellerisch darf er noch ziemlich viel lernen.
Dagegen war die Kundry des Fräulein - Malten wieder
eminent.

» 8 . Dundee , 17 . Aug . (Der Kaufmann Ernst Haß¬
berger ) , der wegen Fälschungen im Betrage von mehr als
100 000 Pfd .St . unter Anklage sieht, ist vor daS Geschworenen¬
gericht verwiesen worden.

6.8 . Semlin , 17 . Aug . <Ein nach Bulgarien gehen¬
de S F r a ch t s ch i f s ) ist am Eisernen Thore zerschellt und mit
Mannschaft und Waare versunken .

Neueste Telegramme.
Berlin , 18 . Aug . Die heutige Herlistparade des Garde¬

corps verlief bei günstigem Wetter glänzend . Die
Truppen waren in zwei Treffen aufgestellt . Seine
Majestät der Kaiser führte das 1 . Garderegiment zu
Fuß der Kaiserin vor . Es fanden zwei Vorbeimärsche
statt . Das erste Treffen defilirte zunächst in Kompagnie -,
beziehungsweise Schwadron - und Batteriefront und dann
in Regimentsfront und das zweite im Trab . Während
die Kaiserin und die Prinzessinnen nach Berlin zurück¬
kehrten , versammelte der Kaiser die Offiziere zur Kritik .
Das Kaiserpaar wurde überall begeistert begrüßt . Der
Kaiser kehrte an der Spitze der Fahnenkompagnie unter
dem Jubel der Bevölkerung nach Berlin zurück.

Berlin , 18 . Aug . Seine Majestät der Kaiser hat den
Archivdirektor und Präsidenten der Kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften , Alfred Ritter v. Arueth in Wien , zum
auswärtigen Ritter des Ordens pour Io wsrite für
Wissenschaften und Künste ernannt .

Berlin , 18 . Aug . Die Nachricht , daß der Kaiser ein¬
schränkende Bestimmungen bezüglich der Manöver in der
Provinz Preußen erlassen habe , ist durchaus unbegründet .

Berlin , 18 . Aug . Zum Studium der Cholera sind
auf Veranlassung der preußischen Regierung vier Assi¬
stenten vom Institut für Infektionskrankheiten in Berlin ,
unter Führung des Stabsarztes Professor Pfeiffer , an
die preußisch -russische Grenze entsendet worden . Insbe¬
sondere soll auch das Weichselgebiet inspizirt werden .
Der Zweck der Expedition ist es namentlich , die Ver¬
breitungswege der Cholera festzustellen .

Berlin , 18 . Aug . Gegenüber der „ Vossischen Zeitung ",
welche jegliche finanzielle und diplomatische Unterstützung
China 's für eine Versündigung an der Kultur erklärt ,
vertritt die „ Nationalzeitung " die Anschauung , daß die
einzig richtige Haltung Deutschlands die der Unbefangen¬
heit sein müsse , namentlich im Hinblick auf die In¬
teressen der in beiden Ländern wohnenden oder dorthin
Handel treibenden Deutschen . Die Erwägung , daß nach
Beendigung des Krieges die Industrie Deutschlands dort
Eingang finden könne , lege es nahe , Deutschlands In¬
teresse nicht vorher zu verpfänden . Die chinesische An¬
leihe sei wie jede exotische Anleihe zu behandeln .

Magdeburg , 18 . Aug . Der hier weilende deutsche Bot¬
schafter in Rom , v . Bülow , wurde telegraphisch vom
Kaiser nach Potsdam zur Paradetafel befohlen .

Laudsberg a . d . W . , 18 . Aug . In Cladno ist ein
dritter Fall asiatischer Cholera vorgekommen .

Kaiserslautern , 18 . Aug . Der Stadtrath genehmigte
das Gesuch des Verschönerungsvereins , ein Bismarck -
Denkmal hier errichten zu dürfen .

Wien , 18 . Aug . Die Blättermeldung , daß in Bielitz §
acht Soldaten an Cholera erkrankt sind, ist dahin zu be¬
richtigen , daß sechs Soldaten unter verdächtigen Symp¬
tomen erkrankten . Zwei davon waren an einem Ruhr -
anfalle erkrankt ; bei den vier anderen ist die bakterio¬
logische Untersuchung noch nicht abgeschlossen .

Wien , 18 . Aug . Heute konstituirte sich hier in den
Räumen der Kreditanstalt die Gesellschaft für Mühlen -
und Holzindustrie .

Fiume , 18 . Aug . Der am Montag in den Magazinen
ausgebrochene Brand dauert trotz der ununterbrochen
arbeitenden acht Dampfpumpen fort . Der Verkehr im
Freihafen ist erschwert . Es wird der Einsturz aller noch
stehen gebliebenen Mauein befürchtet . Der Wein in den
angrenzenden Magazinefi ist durch die furchtbare Hitze
verdorben .

Rom , 18 . Aug . Den Zeitungen zufolge beschloß der
Ministerrath , dem König eine partielle Amnestie für die
wegen der Vorgänge in Sicilien Verurtheilten vorzu¬
schlagen , nämlich den bis zu einem Jahr Gefängniß
Verurtheilten vollständige Begnadigung , den von einem
bis drei Jahren Gefängniß Verurtheilten Strafnachlaß zu
gewähren .

Brüssel , 18 . Aug . Zu dem neuen Kolonialabkommen
zwischen Frankreich und dem Kongostaate berichtet man
der „ Politischen Korrespondenz " , die französische Regierung
hätte eine noch weitergehende Revision des von ihr bean¬
standeten englischen- kongolesischen Vertrages gewünscht , sei
jedoch , infolge des gemeinsamen Einspruches seitens Eng¬
lands und Belgiens , von diesem Wunsche wieder abge¬
standen . In den belgischen Regierungskreisen sei man
von dem erzielten Uebereinkommen sehr befriedigt und
hege die Hoffnung , daß die gereizte Stimmung , welche
in jüngster Zeit in der französischen Presse gegen Belgien
zu Tage getreten sei , nunmehr aufhören werde .

Haag . 18 . Aug . Die Kommission für internationales
Prtvatrecht hat gestern das Protokoll festgestellt . Man
erwartet eine Vorlage der niederländischen Regierung an
die übrigen .

London , 18 . Aug . Im Unterhaus beantragte bei der
Berathung des Ausgabenbudgets Healy , den Posten der
Gehälter der Oberhausbeamten um 20000 Pfd . Sterl .
zu reduziren , als Protest gegen das Vorgehen des Ober¬
hauses . Der Antrag ward mit 67 gegen 58 Stimmen
verworfen . (Der Antrag des irischen Abgeordneten Healy
läßt erkennen , wie erbittert die Iren darüber sind , daß
das Oberhaus die irische Pächterbill abgelehnt hat . Die
Abstimmungsziffern liefern übrigens einen sehr deutlichen
Beweis für die zunehmende Unlust der Abgeordneten , an
den Verhandlungen noch theilzunehmen . Wenn bei einer
immerhin nicht ganz unwichtigen Abstimmung noch nicht
der fünfte Theil der Unterhausmitglieder anwesend ist, so
wird es allerdings Zeit , die Session zu schließen . )

London , 18 . Aug . Im Unterhause erklärte der Paria -
mentsuntersekretär des Auswärtigen Amtes , Grey , hin¬
sichtlich Siam 's zeige das im Hause vertheilte Blaubuch ,
daß Englands Aktion völlig klar war , indem die Regie¬
rung hervorhob , daß britische Interessen an der Aufrecht¬
erhaltung der Unabhängigkeit und Integrität Siam 's be¬
theiligt seien. Sonst war die Regierung beflissen , keinen
Anstoß zu geben und jede Irritation zu vermeiden , wo
die britischen Interessen nicht berührt wurden . Sollten
aber neue Phasen entstehen , so könne zweifellos die bis¬
herige Politik nicht länger befolgt werden . Durch den
Kongovertrag bleibe die britische Einflußsphäre in
Afrika unverändert . Unerwünscht sei es , daß zwischen
England und Frankreich noch Fragen über die beider¬
seitigen Einflußsphären offen bleiben . Die Gefahr des
gegenwärtigen Zustandes sei nicht zu unterschätzen . Er
glaube jedoch , daß jetzt der Punkt erreicht sei, wo bessere
Aussicht als seit langer Zeit vorhanden wäre , die ver¬
schiedenen Fragen zu regeln , was mit ein wenig Wohl¬
wollen und Bereitwilligkeit zu Konzessionen auf beiden
Seiten wohl ausführbar sei .

Stockholm , 18 . Aug . Gestern starb ein finischer
Matrose des Dampfers „ Wasa " auf der Beobachtungs¬
station Fejan .

Kopenhagen , 18 . Aug . Laut brieflichen Mittheilungen
aus Rejkjavik wurde das isländische Althing eröffnet .
Bürgermeister Schweinson wurde zum Präsidenten ge¬
wählt .

Konstantinopel , 18 . Aug . Hinsichilich des Attentats
auf den früheren Generalgouverneur der Insel Kreta ,
Mahmud Dschelaleddin Pascha , soll jetzt festgestellt sein ,
daß der Urheber des Attentats ein Albanese ist , der aus
rein persönlichen Motiven handelte .

Fsmiliennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standesduch-KeMrr .

Geburten . 13 . Aug . Emilie, V . : Santo Pizzardini » Stein »
Hauer . — 15. Aug Franz » V : Franz Kiingenfuß, Möbelvacker.— Charlotte , Maria Rosa , V . : Bapiista Lucchefi , Gipsfiguren¬
händler . - 16 . Aug. Friedrich August . B . : Karl Friedrich Bach¬
mann . Wagenwärlergehilfe. - 17 . Aua Wilhelm Julius Ernst .V . : Ernst Julius Habermedl . Postsekretär .

E h e a u i g e b o l e . 17 . Aua Andreas Geiler von Mingols -
heim . Kanzleidiener hier , mit Theresia Kitzler von Mingolshetm .

- 18 . Aug . Adolf Sanier von Ravensburg , Werkführer in
Heidelberg , mit Anna Link von Fieiburg i B .

Eheschließungen . 18 . Aug . Wilhelm Meinzer von
Rastatt , Maschinenmeister hier , mit Elisabeth Herm von hier.— Ferdinand Schmidt von Groß - Niemtschitz, Schlosser- in Dur¬
lach . mit Magdalena Zeiß von Güglingen — Adolf Bökemann
von Crefeld- , Kaufmann hier , mit Margarethe Dürk von Dei¬
desheim. — Otto Jordan von hier , Eisengießer hier , mit
Margarethe Schieber von Gnadentbal. — Heinrich Dinges von
hier , Reallebrer in Bühl . mit Karoline Mook von hier. —
Sebastian Stork von Durmersheim , Fabrikarbeiter hier , mit
Luise Claupein von Gcünwettersbach. — Karl Hanselmann von
Unkcrscheffach . Schreiner hier , mit Marie Hitzer von Großbottwar .Todesfälle . 16 . Aug . Anna. II 9 M . 2 T . , V : Joles
Egenhofer , Magazinarbeiler . — 17 . Aug . Dominik Elsäff .
Ehemann . Privativ . 60 A — Karl Koyfi. Ehemann , Fabe l -
arbeiter , 54 I . — Wilhelm Bollweber . Witwer, Maler , 55 I ---
Emilie , 1 I - 4 M, 6 T -, B : Joses Gunkel; Bahnarbeiter . -
18. Aug Sna Schund; ledig , Ladnerin,- . - - - - » / >̂ ,- :— . „— - —.

MiUrruugsbeobalytungru der Wrtrorol . Station Karlsruhe- —L»' ^ - - _ E
Lfierm .
in 6.

Akffolute Relative I
Wind.

SW
Himmel

bedeckt 0

niedrigste beute

August . '«n „m
17. NachtsS" U . 7534 4, 14 g zgg
18 . MrK . 7 « U . * 7538 -s- 12 8 i 8 6
18 . Mittgs . 2" U . 7532 4 -16 .0 88' - Regen .

" ' '
Höchste Temperatur am 17. August -s- 17 .7 °

Nacht -b 10 .5°.
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 3,2 mm .
Wafferftaxd »eS Rheins . Mgxa «, 18. Aug . , MrgS . , 4 .79 w ,

gestiegen 13 cm. _ _ _
Wetterbericht des Crutratlmr . f. Met . «. Ahdr. v . 18 . August 1894 .

Die Luftdruckvertheilung hat sich nicht in der Weise umgestaltet,wie gestern angenommen werden durfte. Die Depression vor der
mittelnorwegischenKüste bat sich auf die russischen Ostseeprovinze»
verlegt und der hohe Druck hat sich wieder auf den Westen
Europas zurückgezogen , gleichzeitig ist über der Nordsee ein
flaches Minimum erschienen , unter dessen Einwirkung dit
Witterung unbeständig und kühl geblieben ist Im hohen Norden
ist es dagegen sehr warm ( Havaranda 2l ° . St . Petersburg 20°
beute Früh ) . Eine wesentliche Aenderung in der Wetterlage steht
nicht in Aussicht .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von ss . L L ?L
HoüieLrrmleii , konckelplatlr .

SrSsatss I >a« sr von I -nxiis - nnck Sobrnnottanrtlksln
in korriellaii, Or^stali , SronM, 0brist »ü«-8ild«r, kenckul-en , Lampen
kür Les oUsnks , ä usstsusrn , llätsl - unällLU8s inrioktnn §-sii .

Lll M . W1U8 311 ^ 1188 , kar ' kr ' uksHöU
— 143 —

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz¬
stoffen . Paflementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand -
schuhen , Cravatt en , Fächern . Stä ndiger Eingang von Neuheiten.

2 m un .I DLturrtelr
bereitet ckas Lnstttnt 4 « etit , Larlorube (Lacken )

vor . Unterricht , Aussicht rmck Verpüezuug äuessrot sorgfältig .
Seit 1877 babea vou 408 Schülern ckesselben 376 ckis Linzährig -
k'rsivilligon - k'rakullg bestancksn . Oats Rslersnrsn im kroopskt .
Dinlritt zscksreeit .

Wetterkarte vom 18 . August, Morgens 8 Uhr.

V1

!

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . August 1894 .
Ttaatspapiere . Dresdener Bank 146 .—

3°
^ Deutsche Reichs - Länderbank 308'/«
anleihe 9135 Bahnaktien .

4 "/oD . Reichsanl. 106.15 Schwz- Nordostb. 124 -40
4°/, Preuß . Kons . 105 .75 Gotthard 170.50
4°/o Baden in fl. 102 90 Lombarden 92' /,
4 °/» . in M - 115 - Ungarn 99.70
Oesterr- Goldr . 100 45 Elbtbal 222.—

„ Silberr . 80.50 Heff- Ludwigsb- 11?—
4°/, Ungar. Goldr . 99.85 Wechsel nnd Torte « .
4°/, Russische R . 63 80 Wechsel a . Amstd . 168 .57
Italiener compt 8190 ! . . London 20.38
Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banken
Kreditaktien

104 .30 - Paris 80.91
66 ' /z ! - - Men 163 -88

I01</MapoleoaSd'or 1621
>Privatdiskonto 1° ,

NachbSrse .
297°,^Kreditaktien

DiskKommandit194 30 Diskonto-Kom-
Darmüädt - Bank I43 ( r Staatsbahu
Havdelsgesellsch . I41 ' ,jLombarden
Deutsche Bank 165'/2> Tendenz : fest .

Berlin . Staatsbahn
Oest . Kreditakt . 220 00 Lombarden
Lombarden 45.4o !ungarn
Disk -Komwaud. 194.40 Marknoten
Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Ruveluoten
Harpenn

Wie «.
Kreditaktim

128.70 Papierrente
160.60 Länderbank
63. - ! VariS .

138 603°/« Rente
219.50 Spanier
13970Türken

Ottomane
3°/« Portugiesen

364 .50 Rio Tinto

297»/«
194 .40
289.—

93 ' /»

354.80
111 .50
122. 10

61 .12
88 47

253 .50

103.35
66 ° .

25.35
631 —
24°/r«

361 -



>Vin1er L 8«do , 8 0̂6il1lN , kexräs. v. Lilristoü« L 6ie. , ^ Arlbrnilb . Zungen
K« n » tg ««o«rdli « k «» MsgSLin I . Ksng « » .

io 6Iss o. korrellao als SpsvisIitSt .
A« » » ke « en » n Linniok -

Illastr . Oatalog gratis u. kraoco .

Oroßherzoglich Kadische Daugewerkeschule
Karlsruhe.

I . Abtheilnng für Hochbau-Techniker.
( Vorbereitung für staatliche Werkmeisiervrüsuna. )

LI. Abtheilnng für Bahn- und Tiefbau -Techniker.
IRL . Abtheilung für Maschinenbau -Techniker.
IV Abtheilnng zur Heranbildung von Gewerbelehrern . ^Beginn des Wintersemesters : Samstag . 3 . November 1894 , Morgens

8 Uhr. Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schulgeld 39 Mk. Kost , Logis
nebst Bedienung in Privatbäusern 200 bis 230 Mark . Programm gratis .

Die Direktion : « Irckvr . 8 15 1.

Lindersklles Hdisneapitsl : 15 ÜiÜIIionen lülakk .
KeZkirliekei ' ke8SkvefonlI : 2 « Ulionen IßLi'k.

V7ir maeden diordureb de-üann«, dass vir , vis bislior , » nie »- nullen
UskUisnleeil nsuii eleu Aeutiinueuiigen 4e » K«« « k« ««

a . ^VsrlLASZsusILiiäs in vsrsolilosssiiöm Zustands ,
v . ^ srldpapLors aller ^ .rt Lu eLenem Lnslande

« >n 44ukbe «k« krung und Vennosllung üderosbmen und dioroaclr voll
letrtersll jsveils

dio Lbtrsnoung uud blioeielmoss der ialligeo Lios- nod OividsodellsoLeine ,
die Ooütrolö über Liislvosung, Rüodiguog oder 6oovsrtiruvg,die Rioaieduog verloostsr oder -gekündigter 8tüeks nvd deren >Vieder -

»olags io Luderen oder gleielien Rckecten,
oto . ete. G '534 .14

besorgen.
vie anr Vsnuesllung itboegedenen pssontkpspisr « «eeerlen

slu ge » wn4 « r < « llupulu « i»4 ulu 8ou «l«euigun1I » Z»n 4 « n
vinLslnu »« » iulunlugun « kn « Vermengung mit snrteren S « -
»IZinilen sukdeneskrt » — Lu oäderer Luskuukt sind vir gerne bereit.

k^ titnl « «4er Iklieinlselien üreililbanit LLnrlnreek « .

SrirS rh

» uqusi-stkeidnuzeutvKrir

imKftI8cst87 »588Llo »

ksden -ksüsn . Lonversslionsliaus.
8 » i» 8l » s «len SS 1894

Lr8t «8 ^ utlrvten ävr Ru88L8eIt6ll Fational -
8ävA «r - und ^ rLn2tzr - 668 «IGelinkt üimltri
d ^ nnoK im FatloimIOoslitm . 1i6nnion8vkaU .
Illvmivslion ÄS8 LonvsrsatlorisliLUsss und der UrriAskiiNA .

8 « o» t »L 4 «n L6 . ^ nxnst 1894 .
QrvsssIlltsriiLUll2Lls ? ksiäs7SillisiiMlkkö2 !iöim

( I . Isg ) .
Lkeods F 321 .1

Srossss k 'susrvkeriL
voll Herrn Runstk, uerverker 8 . IV » 8sen »

und lUamionlion 6tniver > Llioll8liiiv8e8 und llm ^ekuvx .
rest -Loneert des Stödt . Vur-Vrvkester ».

2L»i»1» K 4 «« SV . Inzx«L8t 1894
/.vveit88 ^ attreten der knssisedtzü Xiitlonril -

8ävK6r - uuä Iän26r -6686ll8eIiM vimilri
I >vaaE im Mti «llÄ!-6v8lüm .

I> 1«i»8l » L 4en S8 1894
QrOL8SlntsrvLtl02Lls ? ksiä8IS2HSI12llIffSL'üSM

(2 . 7 sg ).
^ SZtltLds LslsucliliinA llsr Wiess vor dem eonvsrsstiOOL -

tisuss und der vmAsbunx .

I 'ouiaine lumineuse .
AL411v ««K «leir L9 1894

l^ LedmittsAS : VlAim « r4 - Ooi ' 80 rriit Lirrsoprsissv ,ard der IdLtdsidlialsr ^ llss .
Ldsnds : Oi »« 88 « 8 Lsl pars .

V «» i»er »1»L Lei » 39 ^ » L»»8t 1894
LtosssIntsrvLtioiiLlsI 'ssräsrsMsiiLllMLlisiill

( 2 . I ^
sg ) .

Orosss WIsssndslsuetilunA . IlluniIllLlioQ des Lonvsr -
SLlionstiÄUSss und der UniZsdunL -

vss Ttsittisvkv Vun-OomiKv .

kaäM - Laävu . Otzmälätz - OnIvrLtz . Otzbr . Ltzä ^ itri .
VoU « uti « N voo kleisterv -erlren der nntikeo und nioderuev llunst uod

des llunstge « erbe8 . Ausstellung in Okerlicbt- Saleo .
Linvllbioe üiesst tbeiiveise d - n Unmon -'u . J '89 . 1?

^ 1 8c :Nill « r ' 8lr ' rL88 « d l .
snr Ueilung oo « krunisuken Srkrsuleung « « der atkniungu -
orgsne (kacbeo - , üebikopt - uod ör >oebinlüntarrb , Lrouebial-ilstbius ,
I^uogeobLtarrb und I^llogenlnberoulose).

Io deo meisteo Mündern isum kaisot aogemeldetes und bereits xs-
teotirtes kloilverkabreo . Uekerrssekenrle Lrkolge » — ? rosxscte
gratis und lrauco . 82911

Die Direktion .

„LisiLgsllsi RllI" io ^rsibtirg i. Lr.,
Landgericht ) . J .998 . 10.

, . nach Pilsener Art , sowie Lagerbieraus der Brauerei Eglau in Walbkirch . Zimmer von Mark 1 .— an.
Portier am Babnhof ._ Die Besitzer : 6sng « isek 4 l-oekeeer .

Kaiserstraße (beim
Gute Küche , reine Oberländer Weine. Bier

Ssgrürräst Im dlllrrs 1850 . krsisgsLrörrti Ls .r1srub.e 1881 .
s>Lö1 >« 1lL »1>» »Ir ^ ^ iL88L » riirn <̂ 8 -^t ; 8o1iii4r .

I. nvci «
oomxlstsr galorr-,^ olru- rrirä
Sxsrss - 21mmsr -

üiuriolrtrrrlLsrr Irr
ledern Stxls

und Leder aolllort .

Hsverrralrme voo
14us » t « u « nn .

Nübürung gavsor
Iss olrrrrrirgsii , Hotels

etc . sie.
Lubrtiguog osob

S n 1 n» 9 n k « n .

6araolis tür guts uod
solido Arbeit.

Aorliairg - Decoratioirell.
Reparatur - VVerlrstätte .

lloalsiite bedienung .
Rioksruog kraooo.

SetbstLosrsrrpr -er« oder - / »-« » ««> r-otorrr -.

Xriegglrasss 17 . ILÄrI « r » I »«?. Xriegstrasse 17 .

k. kirllknmeie^ÄK lVüIetikui'snLiall
untei- allkinigei' Xonli -olls lieg Vl-tsgeZunlUieitsi -aaiks.
0 >« ünstslt dient aussobliesslicb our sunitZren T«»«« k « n ,
Der devioouog voo Lsugling - uod llurmilek , 8LwmtIioke Rübe

der ^ ostalt sind mit So « k ' scber 1.zfmpk « aut lukeelruloso uod 9sr >-
« uvkt gexrütt uod verdro nur mit vorgssebriebsoem Tro »: lk« nleesktkut1 « e
geküttsrt.

NellreLsit-. dlorgeos 6—3 Mir , Ldeods 4—^ 7 F .946 8
räg lieber Versandt der Rioderwileb oaob ausvarts im Lakoaboooewevt .

I»rM . /^rrt «I. AKLckMcvck .
ZpSLialarrii kür H ^ üroillsrApls .

8tk-6Ng6 lklll!ViöuaIi8ikUNg. 8 93
liracl « , » - I Z - » <1 . VinesntiusiiAus .

Erste Ärlcher
" ' ' 7 ' '

mit garantrrt rutzsreier Bleiche
von k> »« »>. Solluni empfiehlt sich zur Annahme von Stück Wäsche bei
billigster, prompter Bedienung. Abholen und Zurückverbringen franco . An¬
meldungen durch Poiika ' te oder bei den Herren Ludwig Bnrckhardt , Bäcker¬
meister , Kaiserstraße 189, und Fried . Gicrich , K aufmann , Markgrafenkr . 7 .

Patentanmeldung und Uerwerthnng .
Leider ist es eine allbekannte Thatsache, daß die meisten Herren Erfinder

mehr oder weniger nicht in der Lage sind, ibre Erfindungen richtig zu verwerlhen,ja manches gute Patent wurde schon dadurch hinfällig , weil die erste Rate nicht
bezahlt werden konnte , oder wurde von gewissenlosen Kapitalisten um einen
Trumpel erworben. Um nun diesem Uebelstand abzuhelsen , gründete ich ein
ll » i»» o »-1ium für Patentvcrwerthrmg und Anmeldung , welches den HH.
Erfindern ermöglicht , auch ohne alles Kapital ihre Erfindungen zur richtigen
Anmeldung und Verwertbuna zu bringen . — Nähere Bedingungen liegen zur
Verfügung , ouch ertbeilt Auskunft

Will,. ttk8pvle >', Karlsruhe , Sernhardkraße 17,
K 240 5 v « n« su kstn Patents «,Meldung und Ven *»ee4kung .

riUi « L8« i»8irr
sind alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle fürÄobsl und LsLttzn!

ist doch nur
81/83 Kaisrrstr . 81/83 Karlsruhe,4 « »» »» :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaarcn ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
HubLUg aus dem k*n« i» «roursn1 >
vollständige Betten von 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 „polirte Chiffonnieres . . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 15 ,polirte Schubladen -Kommoden 20 „Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . 80 ,
vollst -eich Zimmereinrichtungen 300 „
völlständ . Schlafzimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmatratzen 550 .
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 „
Ovattrsche . 15 „
Sophas in allen Stoffen - . 32 ,
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh und Holzstüble von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, b/, breit „ „ 16 „
Spiegel . 2 ,
Vorhangleisten . . . » 1 „Loolrksirrs HirrriolrtrrrrL stets aut

I -assr billigst !
Hotel - und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

jul . Wkinlikimk »
'
.

liWaumili Frankmelk !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend Karte , feinstes Sinuer 'sches
Exportbier, sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
3 787 .2 Mlkeim Üenre>.

S
'
,

llottwullii Xnedü .,
Orosslrsrrogllotisr Hotlisisrant ,

L » r4 «r »»Ir « , Lrdprlnsen8trL88s2 «.
Srossss l -agsr irr

kläsiiNLsekiiisr , und kLiirrääsrii .
LöLlMMrMck LeMsM -MLslNe

kür »u « Msoktinell .
Necstniiisclio ^Verlcstütts .

Spseialltat : J .334 15
Uuslsge - bestelle lür Uelisulenslek .

Die Weinhandkung von
o . ILi ^ t6nni9 . i6r ,6eos »k . KokIi«k«na»»1,

SLiil ,
empfiehlt folgende , garant . reine, ältere
Weine:'W « L88Vss « i » s - pxr
Bühlerthäler . . . . ä 50 — 60 Pf .
Varnbalter Riesling - L 70 .
Oberkirch - Weißherdst - ä 70 —80 „Nemveierer- Mauerwein L 110 „Durbach- Klevner . . . ä 120 .

ILottr woirro : per Liter
Kaiserstühler 1a. ä 90 Pf .
Zeller . L 100 - 130 ,Affenthaler . L125 - 160 .in Gebinden von 30 Liter an, bei grö-
ßerer Abnahme billiger._ I 940 .6

L 311 ln vsnl Vki « , «n ' » Uni -
*« n« i1St » - Kuekksndlung iu
Kei4eldei -g ist soebva orsckieaell:

Usrausgsgebell v. der As4i » « k « »i
Ki« 1« ni » vk «n llommissio « ,bearbeitet von 1» Kin4I « i- von
Knoklook , Oberstlisntenallt a . v ,
Mitglied d- s Röoigi. Uerold- .4m es .
dlit lssappsabildero. I . Laod . l. I»i« -
k« i-ung , gr . 4°. öroseb . 0 . 0 . 6

Oie Ausgabe obigea verlies
soll jabrlieb io svei Rieksi nogea voll
etva aebll öogeo , jede aam Rreise
voo 6 erfolgen und dürfte io etva
küllk dis seebs dabren ibreo ^ .bscblnss
Laden.
8319 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . September d . I . gelangt
Nachtrag IV zum Lokalzugstarif zur
Ausgabe ; derselbe enthält anderweite
Taxvorschriften für die Beförderung von
Traglasten in den Lokalzügen .

Karlsruhe , den 17. August 1894.
Generaldircktion.

L'315 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 15. bis zum 23 .

September l . Js . findet in Mainz eine
allgemeine deutsche Gartenbau - Aus¬
stellung statt. Für die hierbei ausge¬
stellten und unverkauft bleibenden Ge¬
genstände wird auf den dieffeit . Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 17. August 1894.
Generaldirektion.

L '320 . 1 . Karlsruhe.
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬

gung vergeben wir die Lieferung von
699 Stück Arbeitermäntel « nach
aufliegenden Mustern in sechs Loosen
von je 100 Stück.

Lieferungsangebote find schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift »Ar-
beitermäntel" versehen , bis längstens
Donnerstag den 39 . August l . I ..

Vormittags 19 Uhr ,
anber cinzureichen .

Die Lieferungsbedingungenwerden von
uns auf portofreie Anfrage abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 8 . Seplbr .
l . I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . August 1894 .
Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn-

magazme.

8 Himmchedtt L Wer, 8
Wäschefabrik, Karlsruhe»

Kaiserstraße 171 , v
-k liefern Srsui L Xin4er - » us x
V oksAong « « in nur gediegenster v
>2 Ausführung zu billigen Preisen . O
9 Streng reelle Bedienung . 9
a 0200000 ooOOOOOO
Feuer-, fall - u. einbruchfichere

Geld- , Köcher- «n-
Dokumenten -Schränke
F65166 empfiehlt
Vililst. Wei'ss , Xanl35ukö ,

Erbprinzerrstr. 24.

L 312 . 1 . Nr . 9762 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staars-

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bau arbeiten zum

Neubau einer Lichtpausanstalt in der
Eisenbahnhauptwerkstätte in Karlsruhe
sollen in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden :

1 . Grab -, Maurer - und Stein¬
hauerarbeit .

2 . Zimmerarbeit .
3. Schreinerarbeit .
4 . Glaserarbeit .
5. Schlofferarbeit .
6 . Blcchnerarbeit.
7 . Schieferdeckerarbeit.
8 . Tünchcrarbeit .

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
beschriebe liegen auf dem Hochbaubureau
hier, Bahnhofstraße Nr . 9, auf , wo auch
die Arbeilsauszüqe zum Einsetzen der
Einzelpreise an die Unternehmer abge¬
geben werden

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis Montag de«
SV. August L. J . , Vormittags 9 Uhr ,
an den Unterzeichneten einzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe , den 17 . August 1894.
Der Gr . Bahnbauinspektor.

L -2622 - Nr . 5522 . Billin gen .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Brückenanstrich.
Der einmalige Anstrich des Eisen¬

werks der Hornberger Thalüberführung
mit 4 Oeffnungen von je 30,00 m Licht¬
weite ( Gitterträoer ) mit zusammen
3500 qm Fläche soll öffentlich vergeben
werden .

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei längstens bis
zum SS . Angust d . I » Vormittags
L9 Uhr , anher einzureichcn , woselbst
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Zuschlagesrist 14 Tage .
Villingen , den 14 . August 1894 .Der Grohh . Bahnbauiuspektor .

Kaiser - Panorama.
99

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 19. bis mit 25 . August:

LSIL .
_ II . Llyel « «.

Druck und Vrrlag der G . Br an » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . lMit einer Beilage .)
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